
HAUS DER BÜRGERSCHAFT

Architekten Wassili Luckhardt ging ein langwieriger Planungsprozess mit 

mehreren Wettbewerben, begleitet von einer erbittert geführten Archi-

tekturdebatte, voraus. Das Gebäude ist nicht nur ein Werk der Baukunst 

von besonderer Qualität, sondern auch ein Symbol des demokratischen 

Neuanfangs nach dem Krieg.

Das 1962-66 erbaute Haus der Bürgerschaft ist eines von rund 50 in-

zwischen unter Denkmalschutz gestellten Gebäuden der Nachkriegszeit 

im Bundesland Bremen und neben dem Aalto-Hochhaus in der Vahr 

das bekannteste „junge Denkmal“ hierzulande. Dem Neubau des Parla-

mentsgebäudes am Marktplatz nach Entwurf des renommierten Berliner 

Die Hauptfront zum Marktplatz. Die vertikalen Fensterbänder nehmen subtil Bezug 
auf die Fensterformate von Rathaus und Schütting, die Pfeilerarkaden und das Relief-
band lassen prägende Motive des Rathauses in moderner Form anklingen.

Details der Marktplatzfront. Gut zu erkennen sind die Aluminiumguss-Reliefs des 
Künstlers Bernhard Heiliger und die charakteristische Giebelreihung des Faltdaches, 
mit der Luckhardt die Strenge seines ersten Entwurfs abgemildert hatte.

Anzeige des Vereins „Lüder von Bentheim“ im 
„Weserkurier“ vom 15. Juni 1961 mit dem 
Ergebnis einer von ihm durchgeführten Mei-
nungsumfrage. Denkmalpflegerisch fragwür-
dige „historische“ Kulissenbauten wurden 
polemisch als Alternative zum Parlamentsneu-
bau propagiert.

Der lichtdurchflutete Plenarsaal ist wie eine „Schatulle“ (Luckhardt) in den Bau-
körper eingebettet. Spezielle Lautsprecherampeln sollten „richtungsgetreues 
Hören“ ermöglichen, das Halbrund des Gestühls diente der Förderung des 
„parlamentarischen Gesprächs“.

Die Front zum Domshof verdeutlicht die Gliederung des Gebäudes: Plenarsaaltrakt 
(links) und Festsaaltrakt (rechts) werden durch das gläserne Gelenk des Treppen-
hauses miteinander verbunden.
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VEREINIGUNG DER LANDESDENKMALPFLEGER IN DER BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND

den Jahrestagungen der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger fortge-

führt. 1899 wurde die Zeitschrift „Die Denkmalpflege“ begründet, die 

bis heute über die Arbeit der Denkmalpflege in den deutschen Bundes-

ländern berichtet.

Da die Erhaltung des Kulturerbes im Interesse der gesamten Öffentlich-

keit liegt, haben die Bundesländer Denkmalschutzgesetze erlassen. Die 

Denkmalbehörden der Länder sorgen als Anwälte der Denkmale dafür, 

dass das uns überantwortete Erbe auch zukünftigen Generationen über-

liefert wird.

Seit 200 Jahren ist es die Aufgabe der staatlichen Denkmalpflege, das 

historische Erbe für nachfolgende Generationen zu erhalten. Zu Be-

ginn des 19. Jahrhunderts waren es Sulpiz Boisserée und Karl Friedrich 

Schinkel, die den Grundstein für die Denkmalpflege legten. 1843 nahm 

der erste preußische Landeskonservator, Ferdinand von Quast, seine 

Arbeit auf; andere Länder folgten. Die wissenschaftliche Erfassung der 

Bau- und Kunstdenkmale setzte 1870 mit dem Denkmalinventar für die 

Provinz Hessen-Kassel ein. Ein Meilenstein war der erste deutsche Denk-

maltag 1900 in Dresden. Die Tradition der Denkmaltage wird heute mit 

Die Arbeitsgruppen der Vereinigung der 
Landesdenkmalpfleger

Arbeitsgruppe Bauforschung
Die historische Bauforschung hat die Aufgabe, 
mit Hilfe von Untersuchungen die Baugeschichte 
von Denkmälern zu analysieren. Bremer Vertrete-
rin in dieser Arbeitsgruppe ist Dipl.-Ing. Gudrun 
Spengler.
Arbeitsgruppe Bautechnik
Bautechnisch richtiges Handeln ist eine entschei-
dende Grundlage für die Erhaltung eines jeden 
Baudenkmals. Bremer Vertreter in dieser Arbeits-
gruppe ist Dipl.-Ing. Ottmar Struwe.
Arbeitsgruppe Gartendenkmalpflege
Diese AG erarbeitet fachliche Standards für Er-
fassung, Bewertung, Schutz und Pflege der Gar-
tendenkmale. Bremer Vertreter in dieser Arbeits-
gruppe ist Dr. Rolf Kirsch.
Arbeitsgruppe Inventarisation
Die Erfassung des Denkmalbestandes, ist eine 
unerlässliche Grundlage der Denkmalpflege. 
Hier werden Kriterien zur Bewertung historischer 
Substanz entwickelt. Bremer Vertreter in dieser 
Arbeitsgruppe ist Dr. Rolf Kirsch.
Arbeitsgruppe Industriedenkmalpflege
Hier werden Kriterien erarbeitet, mit deren Hil-
fe die Erhaltungs- und Umnutzungsprozesse von 
Bauten der Industrie und Technik möglichst bun-
deseinheitlich begleitet werden. Bremer Vertreter 
in dieser Arbeitsgruppe ist Prof. Dr. Georg Skalecki.
Arbeitsgruppe Restaurierung und 
Materialkunde
In praxisorientierter Zusammenarbeit werden 
fachliche Standards definiert. Präventive Kon-
servierung, Wartung und Pflege von Bau- und 
Kunstdenkmalen sind ein wichtiger Schwerpunkt. 
Bremer Vertreterin in dieser Arbeitsgruppe ist 
Margarethe Haberecht.
Arbeitsgruppe Städtebauliche Denkmal-
pflege 
Diese AG setzt sich für eine Bewahrung flächen-
hafter Überlieferungen der Geschichte ein. Ziel 
ist der Erhalt von Stadt- und Dorfstrukturen, Orts-
kernen sowie Kulturlandschaften. Bremer Ver-
treter in dieser Arbeitsgruppe ist Prof. Dr. Georg 
Skalecki.

Darüber hinaus gibt es inoffizielle Arbeitskreise 
zum Thema Öffentlichkeitsarbeit (Bremer Vertre-
terin Karin Geiss M.A.) und zum Thema Daten-
banken in der Denkmalpflege (Bremer Vertreter 
Uwe Schwartz M.A.).

Die deutschen Landesdenkmalämter haben sich in der Vereinigung 
der Landesdenkmalpfleger in der Bundesrepublik Deutschland 
zusammengeschlossen.
Baden-Württemberg
Regierungspräsidium Stuttgart
Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württemberg
Berliner Straße 12, 73728 Esslingen
Präsident: Prof. Dr. Dieter Planck

Bayern
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege
Hofgraben 4, 80539 München
Generalkonservator: Prof. Dr. Egon Greipel

Berlin
Landesdenkmalamt Berlin
Klosterstraße 47, 10179 Berlin
Landeskonservator: Prof. Dr. Jörg Haspel

Brandenburg
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Landesmuseum 
Wünsdorfer Platz 4-5, OT Wünsdorf, 15806 Zossen
Landeskonservator: Prof. Dr. Detlef Karg

Bremen
Landesamt für Denkmalpflege Bremen
Sandstraße 3, 28195 Bremen
Landeskonservator: Prof. Dr. Georg Skalecki

Hamburg
Freie und Hansestadt Hamburg
Kulturbehörde - Denkmalschutzamt
Imstedt 20, 22083 Hamburg
Leiter: Frank Pieter Hesse 

Hessen
Landesamt für Denkmalpflege Hessen
Schloß Biebrich/Westflügel, 65203 Wiesbaden
Landeskonservator: Prof. Dr. Gerd Weiß

Mecklenburg-Vorpommern
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege
Postfach 111252, 19011 Schwerin
Landeskonservatorin: Ewa Prync-Pommerencke

Niedersachsen
Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege
Scharnhorststraße 1, 30175 Hannover
Landeskonservatorin: Dr. Christiane Segers-Glocke

Nordrhein-Westfalen
Landesteil Rheinland
Rheinisches Amt für Denkmalpflege
Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim
Landeskonservator: Prof. Dr. Udo Mainzer

Landesteil Westfalen-Lippe
Amt für Denkmalpflege in Westfalen
Fürstenbergstr. 15, 48147 Münster, 
Landeskonservator: Dr. Markus Harzenetter

Rheinland-Pfalz
Landesamt für Denkmalpflege Rheinland-Pfalz
Schillerstraße 44, 55116 Mainz
Landeskonservator Baudenkmalpflege: Dr. Joach-
im Glatz

Saarland
Landesdenkmalamt 
Ministerium für Umwelt
Postfach 10 24 61, 66024 Saarbrücken
Leiter: Dr. Josef Baulig

Sachsen
Landesamt für Denkmalpflege Sachsen
„Ständehaus“ Schloßplatz 1, 01067 Dresden
Landeskonservatorin: Prof. Dr. Rosemarie Pohlack

Sachsen-Anhalt
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
Sachsen-Anhalt 
Richard-Wagner-Straße 9, 06114 Halle/Saale
Landeskonservatorin Baudenkmalpflege: Dr. Ulrike 
Wendland

Schleswig-Holstein
Schleswig-Holstein außer Lübeck
Landesamt für Denkmalpflege Schleswig-Holstein
Satori & Berger-Speicher
Wall 47/51, 24103 Kiel
Landeskonservator: Dr. Michael Paarmann

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Amt für Denkmalpflege
Moislinger Allee 3, 23558 Lübeck
Leiter: NN

Thüringen
Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie
Dienstort Bau- und Kunstdenkmalpflege:
Petersberg Haus 12, 99084 Erfurt
Landeskonservator: Dr. Stefan Winghart
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ARBEITSGRUPPE INVENTARISATION

AM ANFANG STEHT DAS DENKMAL

so lautet der vielleicht zunächst etwas unbescheiden klingende Titel 

dieser Ausstellung. Aber bezogen auf Denkmalschutz und Denkmal-

pflege verhält es sich tatsächlich so: Denkmalerkenntnis ist die Voraus-

setzung von beidem, ohne sie sind Schutz und Pflege nicht möglich. 

Die Erfassung, Erforschung und Bewertung der Denkmale ist Aufgabe 

der Inventarisation.

Denkmalpflege ist in Deutschland aufgrund der Kulturhoheit der Län-

der Sache der Bundesländer. Nach im Prinzip übereinstimmenden Kri-

terien und Methoden wird die Denkmalinventarisation von den jewei-

ligen Denkmalfachbehörden der Länder, hierzulande dem Landesamt 

für Denkmalpflege Bremen, betrieben. Die Denkmalfachbehörden der 

Länder sind in der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger (VdL) orga-

nisiert und pflegen regen fachlichen Austausch miteinander. Neben der 

Jahrestagung der VdL sind vor allem die zweimal jährlich tagenden Ar-

beitsgruppen der unterschiedlichen Fachbereiche wichtige Instrumente 

dieses Austausches.

Die hier gezeigte Ausstellung entstand aus Anlass des 35jährigen Be-

stehens der Arbeitsgruppe Inventarisation der VdL und wurde erstmals 

anlässlich der Leipziger Fachmesse „denkmal 2006“ gezeigt. Sie ist 

als kompakte Information für alle gedacht, die sich bisher noch nicht 

mit dem Thema „Denkmalinventarisation“ befasst haben. Sie möchte 

das breite Spektrum der Bau- und Kulturdenkmäler anhand prägnanter 

Beispiele auffächern und macht bewusst insbesondere die Denkmal-

gattungen zum Thema, die nicht auf Anhieb von jedem mit dem Begriff 

des Denkmals in Zusammenhang gebracht werden. Dabei wird deut-

lich, dass es nicht vorrangige Aufgabe der Denkmalpflege ist, schöne 

bauliche Kulissen für ein angenehmes Lebensgefühl zu sichern, son-

dern unverzichtbare Sachzeugnisse unserer Geschichte, auch ihrer 

scheinbar alltäglichen oder im Einzelfall sogar unbequemen Aspekte, 

für die nachfolgenden Generationen zu bewahren.

Für die Präsentation im Haus der Wissenschaft hat das Landesamt für 

Denkmalpflege die Ausstellung um einige Exponate und Informationen 

mit bremischem Bezug erweitert. 

Arbeitsgruppe Inventarisation der VdL  
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Ortstermin der Arbeitsgruppe Inventarisation in Dresden

Ergebnisse der Denkmalinventarisation:
Unterschutzstellungen jüngerer Zeit im Land Bremen

Wätjens Park, Blumenthal

„Aladin“-Kino, Bremerhaven

Getreideverkehrsanlage Bremen

Bunker „Valentin“, Bremen-Rekum

St.-Jürgen-Asyl

(Klinikum Bremen-Ost)

Hemelinger Rathaus
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